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Berufe nach Bundesrecht

Zu Berufen nach Bundesrecht verzeichnete die amtliche 
Statistik für das Jahr 2020 gut 31.500 neue Anträge auf 
Anerkennung der ausländischen Berufsqualifikation; 
damit lag das Antragsgeschehen etwas unter dem des 
Vorjahres (-4,8 %). Erneut entfielen rund drei Viertel 
der Anträge auf reglementierte Berufe – auch wenn das 
Aufkommen hier im Vergleich zum Vorjahr um rd. 2.300 
Anträge sank (-8,7 %). Fast jeder vierte Antrag bezog sich 
auf einen nicht reglementierten Beruf. Die Antragszahlen 
verzeichneten hier einen Zuwachs von rd. 700 Anträgen 
(+10,3 %) → Tabelle D4-2.

Deutscher Referenzberuf

Die Nachfrage nach Anerkennung ausländischer Berufs-
qualifikationen zu medizinischen Gesundheitsberufen 
blieb trotz leichten Rückgangs im Vergleich zum Vorjahr 
hoch, fast drei Viertel der Anträge 2020 (74 %) umfass-
te dieser Bereich. 425 Am antragsstärksten waren dabei 
mit Abstand erneut die beiden Berufe Gesundheits- und 
Krankenpfleger/-in sowie Ärztin/Arzt. Beides sind regle-
mentierte Berufe und die Feststellung der vollen Gleich-
wertigkeit durch ein Anerkennungsverfahren eine der 
Voraussetzungen für die uneingeschränkte Berufsaus-
übung in Deutschland. Den bisherigen Spitzenwert des 
Antragsaufkommens aus dem Jahr 2019 erreichten beide 
Berufe allerdings nicht.426

2020 war es erstmals möglich, Anträge zu dem neu ein-
geführten Beruf Pflegefachmann/-fachfrau zu stellen. Er 
wird den Beruf Gesundheits- und Krankenpfleger/-in im 
Anerkennungsgeschehen der kommenden Jahre sukzes-
sive ablösen.427 Mit fast 900 Anträgen lag er auf Rang vier 
der antragsstärksten Berufe.

Im Bereich der nicht reglementierten Berufe verzeich-
nete 2020 die Nachfrage zum Beruf Koch/Köchin einen 
merklichen Anstieg.428 → Schaubild D4-1 zeigt die zehn 
häufigsten deutschen Referenzberufe für das Jahr 2020. 
Sie umfassen 74 % aller Anträge.

425 Gemeint ist hiermit die Berufshauptgruppe „Medizinische Gesundheitsbe-
rufe“ nach der Klassifikation der Berufe (KldB) 2010. Anzahl der Anträge in 
dieser Berufshauptgruppe 2020: 23.361, 2019: 26.073.

426 2019: 14.359 Anträge zu Gesundheits- und Krankenpfleger/-in, 6.525 An-
träge zu Ärztin/Arzt. Der Rückgang bei der Gesundheits- und Krankenpflege 
bleibt 2020 auch dann bestehen, wenn man den Nachfolgeberuf Pflege-
fachmann/-frau zum Antragsaufkommen hinzuaddiert.

427 Das Pflegeberufegesetz (Gesetz über die Pflegeberufe) (PflBG) führt seit 2020 
die bisherigen Ausbildungen im Pflegebereich zu der generalistischen Aus-
bildung „Pflegefachmann/-frau“ zusammen. Nach der Übergangsvorschrift 
(§ 66a PflBG) können Anerkennungsverfahren noch bis Ende 2024 nach 
den bisherigen Regelungen durchgeführt werden.

428 Zum Vergleich: 2019 verzeichnete die Statistik 168 Anträge und 2018 159 
Anträge für Koch/Köchin.

Ausbildungsstaat

Insgesamt haben Qualifikationen aus Drittstaaten zu-
nehmend an Bedeutung gewonnen (vgl. Kapitel C3.4.3). 
Mit einem Anteil von 74 % der rd. 31.500 Anträge setzte 
sich dieser Trend auch 2020 fort. Bei gut einem Viertel 
der Anträge handelte es sich um einen Ausbildungsstaat 
aus einem Land der EU/EWR/Schweiz → Tabelle D4-3.

Trotz eines leichten Rückgangs gingen die meisten An-
träge erneut zu in Bosnien und Herzegowina erworbenen 
Qualifikationen ein.429 Dicht dahinter folgten die Ausbil-
dungsstaaten Serbien und – mit etwas Abstand – Rumä-
nien. Merklich verhaltener war 2020 die Nachfrage nach 

429 Ausbildungsstaat Bosnien und Herzegowina 2019: 3.081 Anträge (Rang 1)

Tabelle D4-2:  Neue Anträge zu bundesrechtlich 
geregelten Berufen gesamt sowie nach 
Art der Reglementierung, 2012 bis 
2020 (absolut und in %)

Deutscher Referenzberuf: Art der Reglementierung

Jahr
Neue Anträge  

insgesamt

darunter

reglementiert
nicht  

reglementiert

2020
absolut 31.536 23.853 7.683

in % 100,0 75,6 24,4

2019
absolut 33.120 26.154 6.969

in % 100,0 79,0 21,00

2018
absolut 29.202 22.563 6.639

in % 100,0 77,3 22,7

2017
absolut 24.987 19.215 5.769

in % 100,0 76,9 23,1

2016
absolut 23.028 17.256 5.772

in % 100,0 74,9 25,1

2015
absolut 19.389 14.388 5.001

in % 100,0 74,2 25,8

2014
absolut 17.628 13.485 4.146

in % 100,0 76,5 23,5

2013
absolut 15.477 12.057 3.420

in % 100,0 77,9 22,1

2012
absolut 10.989 8.725 2.214

in % 100,0 79,8 20,2

Gesamt
absolut 205.359 157.746 47.616

in % 100,0 76,8 23,2

Für weitere Hinweise siehe E  zur amtlichen Statistik nach § 17 BQFG (Bund).
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